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Lizilazions » Ankündigung. (2)

Ton dem bey der A rm« konsm»n»len Vchlacklolch werden die zurückgc'icferttn Hclute
vnd das Unf^Ult aus drey nachelniluder folgrude Monalhe vom ,. März bis Ende' May
, 8 l 4 . unler folgende» Vedingnisscn öffenllich, und zw.il': Dienstag den ^ 5 . Mälz d. I .
Nolmilt«gS von 9 bis i2 und Nachmittags oi?n 4 bls 6 Ühf in dcr Miluar-Ver,pftegs«
Hepallemcn s«K^nzley des ?irmse GFljslac'Kom^^doö zn Vicen^H cji coi^Näci^ cii
N iH i« I^ i . 549. ^ 3 Ä ^ ä l . c ) « o^e^ i l l ^nem V « ^ , M w » M . d^'jell Zauplquarller besin.
den » i » d , ^ c e l s t c i g t r l / , ' ^ ' . ^ ^ ^ ^ 1 ' ^ " ^ / > ^ ^ , > , . , . , , , . . / , ,V. . ' , ,'

»«<»< Sämmtliche dl-se in oie Flei lH.Regie. Depots zu Verona, Cilladella und S l .
Daniel eingehenden Häute, so wie das Unschktt müssen dle ilolilrahenlen oon ,c> zu ic,
2agen bey den genannten Depots, oder nach Aendelung der Umstände, in andern ftensclbcn
bey Heilen inl i r i r t werdenden Orten auf eigene Kosten u«n so gewisser abhole«, als nach
dieser Zeit das in dcr Abnahme Versvalele anf ihre eigene Gefahr liegen biclbcn wird.

2lens. Die Nnzahl der alle 50 Tage sich fammlenben Häute in den genannten Depots
«vird zusammeu über ioaa Stücke betragen, welche gleich bey de, Abnabme nach dem ausge«
sallenen Lizitazionspreiß in Konoenzious.M^ze baar bezahlt werden müsien.

Zlens. Gleich nach Ratifizirung des Kontrakts wird der vom l . Ma,z bis dahin sich ge«
sammelte Verrath übernommen werden können.

4tenS. Zur Sicherheit des Aerarii und wegen richtiger Einhaltung des Kontrakts habcu
die Kontrahenten eine Kaulion von 4000 ft. in ltouocnlioliS »Münze oder Aeqmoalenl in
öffentlichen österreichischen kaiserlichen Fondöobligazienen zu erlegen, welche, wenn der Erlag
im baarem Gelde geschiehet, bey der letzten H<wle Verfolgung gleich bey der Zahlung in Äb«
schlag gebracht; eine andere SicheesteUung aber nach beendeter Abgabe zurückgestellt wer»
den wird.

Das Unschlitt wird ebenfalls am 15. März zu Vizenza versiefsserl, und gegen gleich baare
Vezahlung deS Meistgeboths verabfolgt, wteoiel ader von diesem Artikel eingchcn wi rd , laßt
sich nicht bestimmen.

Realiläten , Verkauf. (2)

Die in der Ober« Pollana. Vorstadt zwischen dcr besagten Vorstadt und Schicßstaltstrasse,
unter Haus Nr. FF. liegende Realität, an der Häuserreihe bestehend in einem Wirlhschaflge«
däude, wobey ein geräumiger Hof , und daNn ein steinc«er Ziehbrunn von stelS hinlänglich
gutem Wusser sich befindet, das obere Stockwerk des Gebäudes aber m t gemauerten Wol).
Nungen versehen ist; dabey befindet sich noch e^Garten, worin über F00 von der edelsten Gal«
tung junger Odstbäume sind, ein Küchengarlen und eine Wiese: hlüler diesem ein noch ^rößc«
«es Vaufeld nebst einer ganz neu gedeckten Doppelharpfe von 6 Stand uno 2 Behältnißbö«
den alleS im bcßlen Stande und ganz e,i,geschlossen, ist aus freyer Hand hindanzugeb^n. Lieb»
hab« belieben sich beim Eiseutbülner besagter Realität zu melden.

Gerichtlicher Verkauf.

Ven 6. März 13<4. in der früh um 10 Uhr werden in dem Mairieolle,'Sonnegg, anf
dem Pläh vor dem Schloß Sonnegg, nachstehende Effekten und Modillen an dle Melst.und
HleKlbielhende gegen gleich baare Bezahlung verkauft und hindangegrben. alS: Kühe, Kalbi.
zen, Schlyeine, Hirsche, Vrellaholz, Heu, H«nseinrichlung und andere verschiedene Gegenstände.

Ludwig Wilhelm, AppellazionS-Hulssies.



Gerichtlicher verkauf. ^(?)

Den 5. März I8l4» in ber früh um i o Uhr werden auf bem Marktplatz vor
öem Ratbdause zu Laidach nachstehende lLffrlsen und Mobllien an die Meist« und
Lcnlble:ben5cn gegen silcich baare Zahlung verkauft und hindangogebcn als:

H^useiurichtung, Silberbestscke, Schlitten, Rutschen, Pferdgeschirr, « eiserne
Geldtruhc, 6 aussearbeit^e Hirsch »und Stückfell, z RthftU, l Bärenhaut, unv
ändere verschiedene Gegenstände. . Ludwig Wilhelm, AppellazionS^Huissier.

" ^ .̂..̂  ' "
B e k a n n t m a c h u n g . (2)

Auf ber lio'rmer^iHlsiraße zwischen Gray und l!.aidach in einer zu mehrere«
Spekulationen geeig eten Gc^cnd lst eine poststazion samt dazu gekörigen Reali,
taten, wohn »und w i th,chaftsgebäuden und vorzüglich sehr deirächtlichcr größten-
theils dre^mathlger V)le>en um einen bllligen Preiß aus <rki?er Hand zu verkaufen,-
Liebhaber belieben sich im'Zeitungs »Compto«r anzumelden.

Tvolinung zu vergvv^u. (2)

Am Play N r . 28 l . im »sten Stocke nächst dem Vischof^oft sind 7 Zimmer,
eine Rüche, von ganzen ersten Stocke, eine Speißkawmer, « Keller und l Holz«
schupfe auf künftige» Georgi zu vergeben. Die ^lrbhaber belieben sich lM nämli«,
chen Hause im Gewölbe um das Nähere zu erkundigen.

N a c h r i c h t . (2)
" ^ ^ D i e w dem hiesigen Redouten « Saale produzirten 6 , Grätzer per I fi. dan»
12 , für den heurigen Rarneval neu Componlrte o^utsche Tänze pr. 2 fi für das
piano Forte lchön gelchrieden, sind be? Unterzeichneten zu haben, so wle diesel»
ben in ganzer vollsnmmiger Spart um den doppelten Preis zu bekommen sind.

Laibach den 2. März 1814. I . U l . Fackler Sänger und Schauspieler,
wohnt in der alren '.V arktstrasse Nr . Z4. »m tften Stock.

Zwey Zimmer zu vergeben. (2)

Es sind am Play Haus N r 240. zwey Zimmer, für ledige Mannspersonen
zu vergeben. Auch können diese als Absteigquartier verwendet werden. Auskunft
erhalt man im Zeitungskomptoir.

Wohnung zu vergeben. (z)

I n dem großen Fridlischen Hause Nr . 17. ist auf kommenden Gesrgi, elne
Wohnung bestehend in 8 Zimmern, einer Rüche, und Speißkammer, 2 geräumi«
gen Rellern, Holzlege, nöthigenfalls auch ein Stall auf 4 Pferde, zu verg«ben.

Ferner ist zu vergeben im Hause Nr . ty. ein schönes (Quartier von 4 Zims
mern, 2 Rabineten, 1 Vorsaal, Rüche, und Speißkammer, Neller, Holzleg,
Stal l auf 4 pf t rde, rvägen und Heuschupfen. Ueber beyd« V)shn«ngw ist Hie
«eitere Auskunft im Hause N r . l ? . zu erfahren.



N a ch r i ch t .
Nachdem höchsten Orts der Verschleiß-Preis des Quecksilbers zu

167 st. Ein hundert stchszig sieben Gulden Conventionsgeld bestimmet
worden ist, so wird diese höchste Anordnung mit dem Beysatze bekannt
gemacht, daß dieses Quecksilber um den bestimmten Preis gegen sogleich
baare Bezahlung bey dem k. k. provisorischen B«rgoberamte in I d r i a
verkauft werde, und jedermann um diesen Preis die gewünschte Quan«
titat stets beheben könne.

K. K. provisorisches Veraoheramt I d r i a den 14. Febr. 1814-

N e r z e i ch n i ß
der Jahrmärkte und Kirchtäge in dev Nair ie Zirknitz.

Von T r . k. k. Apostolischen Majestät dem iht regierenden Kaiser F r a n z privttlglrle
I « h r m a r k t ff

ister Am S t . Mathias Tage, un5 wenn dieser auf einen Eounlag fä l l t , den nächsiea
Vonlag darauf.

ltle^. Den Dienstag nach dem 4« Sonnsage «ach Ostern.
Z l t t . An aller Seelen. Taae.

K i r c h t a a bey S t . Wolfgangi.
2«^Sonntag »ach Maria Himinelsabtt, ciaeulich TagS darauf.

Von den bestandlnen französischen General,Gouvernement I l lpriens bewlNlgte neue
Jahrmärkte.

Am 14. Februar und am>Z.Augusti werden selbe gehalten in Scheraunitz Localie Grs^ovo
«N der Laafcr Seiten firasse.

Mairic Zirknitz den 25. Noo. iK»3. .

Theater « Nachricht.

Nünftigen Dienstag den 8« Mä^z 1814. wird lm hiesigen Schauspielhaus«

M M Vortheile des Schauspielers F e r d i n a n d D e n y , aufgeführt:
A d e l h e i d /

Markgrafinn von Vurgau.
Romantisckps Schauspiel in 4 Akten, von Johanna von Vveißenthurn,

k. k. Hosschauspielerinn in N)ien.

Verstorbene in Laibach.
Den 28. Febmar 1814.

kukas ^ur i f , Taglöbner, all 6y Iahr , in Kühlhal Nr. /Z.
Varla Me^uedouka. led. Sland, alt 75 Jahr, auf der Pollana Nr. ,3.
Oea? Slmo» Tepnoutz, TastMner, s. Kind Mar ias , alt 5 Täg, auf der Pollana Nr. Z, .

, Ven ,. März.
P M p p Abwoga?, <in Sträfling, alt 42 Jahr, im Iustitzgebäude.

Den Z. detlo.
De« Herrn M l b ' ^ Hrabalh. sein Kind Johann, all 10 Wochen, in der Rosengasse N l . »07.

L^leyz ^.ec^lll, H l e M r , alt 36 Jahr, ia der SludenlcuMe Nr, 2 9 ^


